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Das Scheitern der Bewerbung und die Folgen  

Summary 

Bids for major sporting events that did not win the bid are considered to have 
failed. The question of whether these bids nevertheless leave a legacy, in con-
trast to the legacy of successful candidates, has hardly been in the focus of 
research so far. Using the example of Leipzig's bid for the 2012 Olympic and 
Paralympic Games, factors that influence the success or failure of a candidacy 
will be examined. Furthermore, it will be discussed whether there are effects in 
the sense of a bid legacy despite the failure. 

Zusammenfassung 

Bewerbungen um Sportgroßveranstaltungen, die nicht den Zuschlag erhalten 
haben, gelten als gescheitert. Die Frage, ob diese Bewerbungen dennoch ein 
Erbe hinterlassen, steht im Gegensatz zum Vermächtnis erfolgreicher Kandida-
turen bislang kaum im Blickpunkt der Forschung. Am Beispiel der Leipziger Be-
werbung um die Olympischen und Paralympischen Spiele 2012 werden Fakto-
ren betrachtet, die Einfluss auf das Gelingen oder Scheitern einer Kandidatur 
haben. Des Weiteren wird erörtert, ob es trotz des Scheiterns Effekte im Sinne 
eines Bewerbungserbes gibt.  
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